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Faunistische Notizen

Wiederfunde von Sigara hellensü (C. Sahlberg, 1819) 
in Brandenburg (Heteroptera, Corixidae)

Sven Marotzke, Schöneiche bei Berlin

Unter den 37 in Deutschland verbreiteten Ruderwanzen-Arten (Stresemann, 2000) 
gilt Sigara hellensii (C. SAHLBERG, 1819) als einzig rheophile Art innerhalb der 
Corixidae (Wagner, 1961). Für den europäischen Raum wird ihre Verbreitung als 
sporadisch für Mitteleuropa angegeben (W-Russland bis Frankreich), evtl, mit 
Schwerpunkt Dänemark und SW-Finnland (Jansson, 1986). Flier siedelt er auch den 
Lectotypus an. In der Brandenburger Roten Liste wird die Art unter der Kategorie 
”0“ geführt -  sie gilt als ’’verschollen“. Der letzte Nachweis für Brandenburg von 
Baerensprung findet sich um 1850 in der Sammlung des Museum für Naturkunde 
der Humboldt-Universität zu Berlin (Deckert, 1996).
Bei einer Erhebung des Makrozoobenthos der Pulsnitz (Südbrandenburg, Mittellauf, 
Zeitraum April-Oktober 1997) konnte diese seltene Art nach 150 Jahren für unser 
Bundesland erstmals wieder nachgewiesen werden. Es handelte sich um einen Einzel­
fund (Männchen) in einem renaturierten Abschnitt der Pulsnitz oberhalb der Ort­
schaft Kröppen. Sigara hellensii gilt unter den fünf rheophilen ’’Wasserwanzen“- 
Arten Brandenburgs als Zielart für die Fließgewässer (Braasch, 1995). Ein weite­
rer Nachweis von Sigara hellensii gelang im August des Folgejahres in der Alten 
Oder (östlich von Wriezen). Es handelte sich wiederum um ein einzelnes Männchen. 
Da wir hier das Material lebend fangen wollten, überführten wir es diesmal nicht in 
Alkohol. Dadurch fiel mir auf, dass die Art aufgrund der gelben Randung, der Prono- 
tum-Zeichnung und der geringen Größe von anderen Corixiden, bereits im Felde 
leicht zu unterscheiden ist. Weiterhin scheint bemerkenswert, dass sich bei dieser 
Augustprobe andere Ruderwanzen noch im Larvalstadium präsentierten. Eventuell 
hat Sigara hellensii aufgrund ihrer Bindung an Fließgewässer andere Flugzeiten als 
man sie von den übrigen Corixidae her kennt.
Ruderwanzen -oder aquatische Wanzen allgemein- werden recht selten in planungs­
relevante Untersuchungen für Fließgewässer einbezogen. Von daher scheint es plau­
sibel, dass Sigara hellensii seit Jahrzehnten als ’’Beifang“ zwar gelistet aber in der 
Auswertung nicht beachtet wurde. In der Roten Liste der Bundesrepublik ist Sigara 
hellensii für die angrenzenden Bundesländer nicht aufgeführt. In älteren Werken wird 
die Art zwar als sehr selten für Brandenburg, jedoch als fehlend für Sachsen und 
Mecklenburg beschrieben (Stichel, 1938). Jüngere Funde gibt es in der Lüneburger 
Fleide (M. Klima, 1997 pers. Mitteilung). Aus Bayern gibt es Nachweise für die Jah­
re 1987 und ebenfalls für 1997, in den Folgejahren wurde Sigara hellensii auch dort 
nicht mehr gefunden (Schuster, 1998 und 2001). Man kann davon ausgehen, dass 
das Auftauchen oder besser der Fund dieser Art keine ’’Sensation“ darstellt. Dennoch 
loht es sich, die Augen offen zu halten und weitere Funde bekanntzugeben, da der 
Wissensstand um die Verbreitung der Art sehr lückenhaft ist.
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